


Das insgesamt 15. Anwaltsranking 
präsentiert erneut die größten 
Kanzleien und die 250 besten Rechts­
anwälte des Landes. Von den Jung­
stars der Szene bis zu den Evergreens -
wer im Jahr 2017/18 besonders auf 
sich aufmerksam machte. 

ünther Horvath wirkt 
tiefenentspannt. Seit 
wenigen Wochen ist der 
65-Jährige nicht mehr 
Partner der Großkanz­
lei Freshfields, und das 
nach beachtlichen 40 
Jahren. Einige seiner 

Mandanten hat er all die 40 Jahre lang 
behalten, manche nimmt er sogar in seine 
neue Ein-Mann-Kanzlei mit. 

Der Topanwalt erinnert sich: "Ich weiß 
noch genan, ich habe damals Urlaub am 
Attersee gemacht, als mich ein Freund 
aufforderte, bei einem Tennis-Doppel 
mitzuspielen. Einer der Mitspieler war 
Peter P01·sche. Nach dem Match fragte er 
mich, ob ich ihn rechtlich beraten könne." 

So begann eine nun fast 40 Jahre an­
dauemde Anwalt-Mandanten-Beziehung, 
die aber heuer letztlich auch zum Aus-

scheiden von Horvath aus der Kanzlei 
führte. Denn der Jurist und langjährige 
Vertraute der Familie Parsehe ist seit 
Kurzem Aufsichtsrat in der Parsehe SE. 
Diese Tätigkeit ist mit seiner Arbeit in der 
Kanzlei unvereinbar, denn Freshfields be­
rät auch VW. "Manche meiner Anwalts­
kollegen nehmen derlei Unvereinbarkei­
teil nicht so emst. Bei Freshfields sind 
aber generell keine Aufsichtsratsfimktio­
nen erlaubt", schildert der Advokat. 

Seine Loyalität zur Familie Parsehe 
war es schließlich, die Horvath dazu be­
wog, der Kanzlei den Rücken zu kehren. 
"Ich bin da sicher untypisch. Ich mache 
die Probleme meiner Mandanten immer 
zu meinen", erzählt der intemationale 
Schiedsrechtsexperte. 

Das führte auch dazu, dass so mancher 
Heilige Abend mit Mandanten durch­
telefoniert wurde und der lang geplante 
Sommemrlaub mit der Familie nach zwei 
Tagen abgebrochen werden musste. ~ 

So funktioniert 
das Ranking: 
ANWÄLTE WÄHLEN ANWÄLTE: 
Anders als bei vielen internationalen 
Anwaltsranklogs setzt dertrendauch 
heuer wieder auf lnsiderwissen. 100 
Anwaltskanzleien aus ganz Österreich 
wählen aus ihrer Mitte die besten der 
Besten. ln 25 Kategorien wurden 
insgesamt 250 Advokaten vom 
Anlegeranwalt bis zum Stiftungs­
experten gekürt. Selbstnennungen 
wurden auch heuer nicht zugelassen. 
Auch die trend-Redaktion hat sich 
vorbehalten, das eine oder andere Mal 
-speziell wenn sie von Absprachen der 
Anwälte untereinander Kenntnis 
erlangte - korrigierend einzugreifen. 
Die Plätze eins bis drei sind farblieh 
gekennzeichnet, heuer gab es zudem 
viele Ex-aequo-Zehntplatzierte. 

Die 20 größten 
Kanzleien 
Kanzlei Juristen 

WolfTheiss 129 

Freshflelds 102 

Schönherr 99 
11:: ••. ·_. ·. _. J 
CMS 85 
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Eisenbarger & Herzog 70 

Baker McKenzle 55 

KWR 46 

PHH 43 

bkp 36 
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DORDA MIT NEUEN MANAGERN. Seit 
März 2018 sind Fellx Hörlsberger, 

Axel Anderl und Martin Brodey fOr das 
Kanzleimanagement zuständig. Die 
Mandate von Dorda konnten sich Im 
letzten Jahr auch sehen lassen: Beratung 
der Bawag beim größten Wiener Börsen­
gang, UnterstOtzuns der Sazka Group 
beim Erwerb der Casinos-Anteile und bei 
den größten Immobiliendeals des Landes, 
dem Verkauf des OMV-Headquarters und 
der Obernahme der Al-Zentrale, waren 
die Topanwälte auch mit von der Partie . 

.,.. Ob sein neuer Job als Forsche-Auf­
sichtsrat an dem ArbeitsaufWand etwas 
ändern wird? Nur zwei Tage, nachdem 
trend den entspannten Neo-Kontrollor 
besuchte, wurde bekannt, dass ein Por­
sche-Manager wegen des Dieselskandals 
in U-Haft genommen wurde. In solchen 
Zeiten wird wohl nicht nur der Firmen­
anwalt, sondern auch der Aufsichtsrat ins 
Schwitzen kommen. 

JUNGSTAR MIT ZIELEN. Während also 
Horvath seine juristische Tätigkeit zu­
gunsten der Aufsichtsratsfunktion redu­
ziert, fängt das Abenteuer Anwaltei für 
Kathrin Bayer erst richtig an. Die 28-jäh­
rige gebürtige Salzburgerin ist seit letztem 
Jahr eingetragene Rechtsanwältin, eine 
der jüngsten des Landes. Nach einer Dis­
sertation im Jagdrecht legt sie aktuell 
noch eine zweite zum Thema Eisenbahn­
recht nach. "Ja, natürlich ist das Ar­
beitspensum hoch, aber ich habe mir 
meine Ziele immer schon hoch gesteckt", 
erzählt Bayer, die in der Grazer Anwalts­
kanzlei Eisenherger & Herzog im Öffent­
lichen Recht tätig ist. 

Zu diesen Zielen gehört auch, als An­
wältin mehr Beachtung zu finden und 
einmal die Partnerschaft bei Eisenherger 
& Herzog angeboten zu bekommen. Ers­
terem ist sie durch den ersten Platz im 
trend-Anwaltsranking in der Kategorie 
"Junganwälte" (siehe Seite 66) jedenfalls 
einen Schritt nähergekommen. Zweites 
dürfte auch nicht ganz ausgeschlossen 
sein, denn ihr Chef Georg Eisenherger 
lobt seinen Jungstar in den höchsten Tö­
nen: "Sie ist eine wirklich brillante junge 
Frau, die auch immer bereit ist, zu helfen, 
wenn Not am Mann ist." 

So unterschiedlich diese zwei Vertreter 
der Anwaltszunft sein mögen, so gut do­
kumentieren sie deren breites Spektrum. 
Öffentliches Wirtschaftsrecht, Jagd- und 
Eisenbahnrecht auf der einen Seite, Bera-
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Die besten Berater 
im Bankenrecht 

Markus Fellner Fe IIner Wratzfeld 
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Fr/edrlch Jergitsch Freshflelds 

R. Bollenbarger DSC 

Andreas Jank Jank Weiler Operenyi 

Andreas Zahradnik Dorda 

Christoph Herbst Herbst Kinsky 

Michael Binder Binder Grösswang 

Alexander 1\ligasch Bamert Egermann llligasch 

Peter Feyl Schönherr 

Sie kennen den Weg durch den 
heimischen Steuerdschungel 

Claus Steringer Freshflelds 

Franz Althuber Althuber 

Gerold Wietrzyk KWR 

Clemens Schindler Schind/er 

Michael Sedlaczek Freshflelds 

Philipp Vondrak GSV Legal 

Niklas Schmidt WolfTheiss 

Herbert Buzanich Aigner Buzanich 

Die heißesten Aktien im 
Kapitalmarktrecht 

Ernst Brand/ Brand/ & Ta/os 
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Ch. Hausmen/nger Hausmanlnger Kletter 

Stefan Weber Weber&Co 

Andreas Mayr Dorda 

Edith Hlawatl CHSH 

Christian Temmel DLA 

Stephan Pachlnger Freshflelds 

Thomas Talos Brand! & Talos 

Philipp Kinsky Herbst Kinsky 

Die T opex~erten im 
Gesellsc aftsrecht 

Jörg Zehetner KWR 

Hellwig Torggler Torggler 

Georg Eckert wkklaw 

Mark Kletter Hausmaninger Kletter 

Christoph Szep Haslinger Nagele 

Wolfgang Graf Graf Patsch Taucher 

BerndGrama GSVIegal 

Bernhard Rieder Dorda 



Oie Spezialisten im öffentlichen 
Wirtschaftsrecht 

Georg Elsenbarger Elsenbarger & Herzog 

Christoph Herbst Herbst Kinsky 

Christian Onz Onz Onz Kraemmer 

Ch. Schneider bpv Hügel 

K. Huber-Medek Schwartz Huber Medek 

Stephan Denk Freshflelds 

Michael Hecht Fe IIner Wratzfeld 

Thomas Rabl KWR 

ln Osteuropa kann ihnen keiner 
etwas vormachen 

Thomas Schirmer B1nder Grösswang 
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Ralmund Cancola Taylor Wesslng 

Martin Brodey Dorda 

Ch. Lindinger Schönherr 

Erik Steger WolfTheiss 

Stefan Eder Benn-Ibier 

Paul Luiki Fe IIner Wratzfeld 

Gregor Famira CMS 

Michael Strenitz Eisenbarger & Herzog 

VOM BERATER ZUM KONTROLLOR. Nach 40 Jahren bei Freshflelds hat sich 
Schiedsrechtsexperte Günther Horvath kUrzlieh von der Anwaltskanzlei verab­

schiedet. Dass sein Arbeitsalltag viel ruhiger wird, ist nicht zu erwarten. Der 55-jährige 
langjährige Rechtsberater der Familie Parsehe fungiert nun als Aufsichtsrat bei der 
Parsehe SE. Berater und Aufsichtsrat gleichzeitig hält der Doyen für unvereinbar: 
"Dieses Bewusstsein gibt es aber nicht bei allen Kollegen", bemängelt Horvath. 

tung von vermögenden Familiengesell­
schaften und Schiedsrecht auf der ande­
ren Seite. "Mein Vater, der wollte, dass ich 
so wie er Banker werde, hat mir prophe­
zeit, mir wiirde als Anwalt sicher langwei­
lig werden. Heute knnn ich sngcn: Er hnt 
sich geirrt, mein Beruf ist nach wie vor 
jeden Tag spannend", findet Horvath. 

Diese Abwechslung spiegelt sich auch 
im trend-Anwaltsranking wider, das in­
klusive Kanzleigröße und der Topplatzie­
rungen insgesamt 25 Kategorien umfasst. 
Vom Arbeitsrecht über Bankenrecht bis 
hin zum Wirtschaftsstrafrecht ist alles da­
bei. Dennoch nicht genug fiir manche An­
wälte. Immer wieder erreichen uns Vor-

Sie haben im Vergaberecht 
den Durchblick 

Stephan Held Held Schiefer 

K. Hornbanger Hornbanger 

J. Schramm Schramm Öhler 

Ulrike Sehrschön Eisenbarger & Herzog 

Matthias Öhler Schramm Öhler 

Walter Schwartz Schwartz Huber Medek 

Bernt Elsner CMS 

Christian Nordberg hbn 

Oie besten Sozietäten in 
den Bundesländern 

Haslinger Nagele Linz 
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ULSR St. Pölten 

Eisenbarger & Herzog Graz 

Scherbaum Seebacher Graz 

SCWP Linz 

Hasch und Partner Linz 

Urbanek Rudolph St. Pölten 

Held Berdik Astner Graz 

schläge, etwa das Prozessrecht in "Arbit­
ration" und ,.Litigation" aufzuteilen oder 
andere neue Kategorien ein zufuhren. 

Doch im Jahr 15 des Anwaltsran­
kings - 2004 startete damals noch das 
Format den mittlerweile zum Klassiker 
herangereiften Advokatenvergleich 
sind wir zufrieden mit dem, was wir er­
reicht haben. Gestartet wurde damals mit 
lediglich zwölf Kategorien. Größte Kanz­
lei, gemessen an der Zahl der Juristen 
(siehe Seite 61), war damals bereits Wolf 
Theiss. Bloß dass es 2004 noch 70 waren 
und heute mit 129 fast die doppelte An­
zahl. Auf Platz zwei und drei fanden sich 
Schönherr (69 Juristen) und CHSH mit 
62. Auf den vorderen Plätzen verzeich­
nen also Binder Grösswang und Fresh­
fields das größte Wachstum. 

Gegenüber 2004 hat Freshfields 42 
Juristen dazugewonnen, aber auch ge­
genüber dem Vmjahr kann sich der 
Zuwachs von zwölf Mann sehen lassen. 
Die Kanzlei erklärt den Anstieg mit dem 
Aufbau eines Projektjuristenteams, ins­
besondere im Bereich lnvestigation. 

Auch an den wieder zunehmenden 
M&A-Aktivitäten - allein die Übernah­
me der Buwog durch die Vonovia schlug 
mit einem Transaktionsvolumen von 5,6 
Milliarden Euro zu Buche - konnte 
Freshfields kräftig mitnaschen. Die Sozi­
etät vertrat nicht nur Vonovia, sondern 
auch Liberty Media bei der zweitgrößten 
in Österreich (1,9 Milliarden Euro) im 
abgeschlossenen Jahr registrierten Über­
nahme von UPC. Hier war Freshfields 
auch als Berater von Liberty Media mit 
dabei. 

SIZE DOESN'T MATTER. Doch Größe al­
lein zählt auch im Anwaltsbusiness nicht. 
Der trend hat sich heuer die Mühe ge­
macht, nicht nur die Größe und die 
Top-Ten-Experten der Kanzleien in den 
jeweiligen Kategorien zu erheben, son­
dern hat auch die Expertendichte erfasst. 

Sprich: Welche Großkanzlei verfugt 
über die meisten, nominierten Experten? 
Vier Wolf-Theiss-Anwälte schafften es ins 
Ranking, aber bei der Dichte hat die Wie­
ner Kanzlei eindeutig dieN ase vom. Gleich 
29 Experten von Wolf Theiss wurden ge­
nannt, gefolgt von 27 Schönherr- .,... 
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EIN SPITZENJAHR liegt hinter 
Medienrechtsanwalt Michael Krüger 

(1.). So konnte er nicht nur in Ronald 
Bauer (r.) einen im Luftfahrtrecht - Fokus 
Businessjets - äußerst kompetenten 
Partner gewinnen, auch das Immobilien­
geschäft lief gut: Bei Liegenschaftsver­
käufen, etwa fOr Milliardär Frank 
Stronach, erzielte das Duo ein Trans­
aktionsvolumen von 70 Millionen Euro. 

.,.. Kanzlei in Mödling arbeiten mit 
Verena Hügel und Hanns David Hügel 
nicht nur zwei Kinder des renommierten 
Gesellschaftsrechtsexperten mit, es ist 
bpv Hügel auch gelungen, alle Mandan­
ten zu halten und sogar neue hinzuzuge­
winnen. Bei einigen großen Immobilien­
deals war die Sozietät an vorderster Front 
dabei: Die Immofinanz wurde beim Kauf 
des S-Immo-Anteils ebenso beraten wie 
die Emissionsbanken bei der Kapitaler­
höhungder Buwog vorigen Sommer. 

Überhaupt war das Immobilienge­
schäft in den letzten Monaten ein sehr 
einträgliches für die Anwälte. Einige ganz 
große Transaktionen wie der Kauf des 
Millennium-Towers durch Art lnvest 
(von WolfTheiss vertreten), der Einstieg 
von Starwood Capital in den heimischen 
Immobilienmarkt (mit Schönherr) oder 
der Verkauf des OMV-Headquarters 
(Dorda hat Verkäufer S Immo beraten). 

14 JAHRE DRITTE PISTE. Ein wenig ruhi­
ger dürfte es hingegen nun für Schön­
herr-Partner Christian Schmelz werden. 
Dem 62-Jährigen ist es bekanntlich kürz­
lich geglückt, den Bau der Dritten Piste 
für den Flughafen Wien und das Land 
Niederösterreich vor Verwaltungs- und 
Vetfassungsgerichtshof durchzuboxen. 
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Das Verfahren war für Österreich nicht 
nur in den Dimensionen einzigartig. 
Schmelz, der das Verfahren seit 2005 mit 
zeitweise bis zu zehn Mitarbeitern be­
treute, erinnert sich: "Die Einreichungs­
unterlagen für das UVP-Verfahren füllten 
zwei ganze Sattelschlepper. Und für jeden 
der 37 (!)Gutachter mussten eigene Aus­
fertigungen gemacht werden." 

Dass dann letztes Jahr vor dem Bun­
desverwaltungsgericht ein "Njet" zu dem 

Die auffälligsten 
Junganwälte (unter 30 Jahre) 

MarkusArzt Brandi & Talos 

Carmen Redmann Freshftelds 

Dominik Niedersüß fplp 

Benedikt Kessler Fellner Wratzfeld 

Molly Kos CMS 

Viktoria Bernt Trummer Thomas 

Carina Heissenberger hbn 

Valerle Toscani KSW 

DIE PROFESSOREN UNTER DEN 
ANWÄLTEN. Die Kanzlei Deralt Seist 

Csoklich (Im Bild: C. Leitgeb, 0. Sturm, 
I. Korenjak, C. Diregger und W. Seist) ist 
auf ihren akademischen Background 
besonders stolz. Zwei der Partner sind 
Professoren an der WU. Ansonsten fällt 
DSC vorwiegend im Bankenbereich 
(Beratung der Verkäufer der Wr. 
Privatbank) und durch Immobilientrans­
aktionen (Vertretung des Käufers der 
EKZ der lmmoflnanz in Russland, Wert: 
900 Mio. €) am Markt auf. 

Projekt erfolgte, weckte aber lediglich 
den Ehrgeiz des Advokaten. "Ich ruhe in 
mir selbst und lasse mich auch durch 
gelegentliche Angriffe- etwa durch Um­
weltfanatiker - nicht verunsichern." 
Nachsatz: "Ich habe nur selten Body­
guards gebraucht." 

Auch das kann also zum Anwaltsleben 
dazugehören. Ob die Junganwälte wie 
Kathrin Bayer & Co das wussten, als sie 
sich für den Beruf entschieden haben? H 

Anleger setzen auf diese 
Topexperten 

Clemens Völkl Völkl 

Gregor Schett Fellner Wratzfeld 

Alexander Klauser bkp 

MichaeiPoduschka Poduschka 

Harald Christandl Christandl & Partner 

Benedikt Wallner Benedikt Wallner 

D. Karollus-Bruner CMS 

Johannes Neumayr Neumayr, Walter, Haslinger 



Die Topplatzierten des Jahres 2017/2018 

Lothar Wlltschak 

Guido Kucsko 

Ernst Brand! 

Hellwig Torggler 

Markus Fellner 

Rlchard Soyer 

Lukas Aigner 

Axel Reidlinger 

DURCH SEINEN TOD im vergangenen Jahr 
hat Steuer- und Gesellschaftsrechtsexperte 
Hanns F. Hügel nicht nur menschlich eine 
große Lücke hinterlassen, er fehlt auch im 
trend-Anwaltsranking. ln den vergangenen 
Jahren erzielte Hügel mit SO und mehr 
Stimmen stets die beste Platzierung. 

Die versiertesten 
Strafverteidiger des Landes 

Richard Soyer Soyer Kier Stuefer 
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Ernst Schillhammer Schillhammer 

Ch. Neuhuber Neuhuber 

Arthur Machac Machac 

H. Eichanseder Eichanseder 

Lukas Keilmann Keilmann Wolm 

Manfred Ainedter Ainedter 

PhilippWolm Keilmann Wolm 

Rudolf Mayer Mayer 

Die Creme de Ia Creme in Sachen 
Wettbewerbsrecht 

Lothar Wiltschek W1ltschek 
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Guido Kucsko SchOnherr 

Ralner Schuttes Geistwert 

Andreas Zellhofer Eisenbarger & Herzog 

Michael Horak Salomonowitz Horak 

Dleter Haine Vavrovsky Heine Marth 

lvo Rungg Binder Grösswang 

Rainer Herzig Preslmayr 

Sabine Fehringer DLA 

Wlltschak 73 

Schönherr 66 

Brand! & Talos 64 

Torggler 56 

fwp 50 

Soyer Kier Stuefer 50 

Aigner & Partner 49 

Raidtinger & Schatzmann 49 

Nummer eins unter den Topplatzierten ist 
heuer erstmals Grassar-Co-Strafverteidiger 
Norbert Wess (Bild), der sowohl beim 
Straf- wie beim Wirtschaftsrecht punktete. 
Ihm folgen Steuerrechtsexperte Nikolaus 
Amold und Wettbewerbsrechts-Dauer­
spitzenreiter Lothar Wiltschek. 

Sie wissen im 
Wirtschaftsstrafrecht Bescheid 

Norbert Wess wkk law 
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Rlchard Soyer Soyer Klar Stuefer 

Michael Rohragger Rohragger Scheibner 

Wolfgang Moringer Haslinger Nagele 

Pater Lewisch CHSH 

Mathias Prauschi PHH 

Themas Kralik DLA 

Otto Dietrich Dietrich 

Gerald Ruhri Ruhri 

Ob Scheidung oder Todesfall: Sie 
kennen sich im Familienrecht aus 

Helene Klaar Klaar Marschall 
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Andrea Wukovlts Wukovlts 

Susanne Perl Gilrner Perl 

Norbert Marschall Klaar Marschall 

U. Xeii-Skreiner Xeii-Skreiner 

Maria Hoffeiner PHH 

Altred Kriegler Kriegler 

Martin Preslmayr Preslmayr legal 

Karin Wessely Wessely 

4 der 5 größten 
Anwaltskanzleien 

Österreichs* dürfen 
wir zu unseren 
Kunden zählen. 

Darauf sind wir stolz! 

www.advokat.at 
office@advokat.at 




